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Orts- und Stadtzentren sind Lebensmittelpunkte
Durch die Verlagerung von Wohnen und Wirtschaft an die Ortsränder wurden die  

gewachsenen Orts- und Stadtkerne mit ihren Vorteilen kurzer Wege, vielfältiger Funk-

tionen und flächensensibler Baukultur geschwächt. Um die Zentren als soziale und 

wirtschaftliche Mittelpunkte des Gemeindelebens zu erhalten und weiterzuentwickeln, 

braucht es vielfältige alte und neue Nutzungen, die sie beleben und attraktivieren. 

Wachsen im Bestand
Die Aktivierung von Leerständen, eine gehaltvolle Nachverdichtung sowie eine  

Steigerung der Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raums sind dabei wesentliche  

Hebel. Eine kluge (Um-)Nutzung bestehender Gebäude und Flächen bringt qualitätsvol-

les Wachstum und trägt zum Boden- und Klimaschutz sowie zur Sicherung der Daseins- 

vorsorge bei. 

Von Leerständen zu Zukunftsräumen
Leerstände können nicht nur negativ, sondern auch als Potenzial und Freiräume für 

künftige Entwicklungen, neue Nutzungsideen, Wohnungsangebote für Zuziehende,  

Gewerbeflächen für Gründer*innen etc. gesehen werden. Leerstände sind damit die 

Landebahnen für Neues in unseren Zentren.

Im Aktionsprogramm  

„Leerstand- und Brachflächenrevitalisierung“  

bündelt das Land Oberösterreich Fördermittel von 

EU-, Bundes- und Landesebene – darunter auch jene 

aus dem EU-Programm IBW/EFRE sowie aus dem 

GAP-Strategieplan Österreich.  

Das OÖ. Aktionsprogramm zeichnet sich neben seiner 

strategischen Herangehensweise in einem  

regionalen Kontext durch die Fördermöglichkeit von 

baulichen Maßnahmen in ausgewählten,  

besonders bedeutsamen Leerständen aus.  

Das Regionalmanagement OÖ unterstützt Regionen, 

Gemeinden und Städte bei der Durchführung des  

Aktionsprogramms sowie bei der Abwicklung von  

Förderprojekten. Dies erfolgt in enger Abstimmung  

mit der Abteilung Raumordnung des Landes OÖ,  

der Business Upper Austria sowie  

regionalen Organisationen.

Diese Broschüre bietet einen grundsätzlichen  

Überblick über relevante aktuelle Förderinstrumente 

im Bereich der Leerstands- und Brachflächen- 

revitalisierung sowie zur Stärkung von  

Orts- und Stadtkernen, die über das  

OÖ. Aktionsprogramm hinaus gehen. 

Ortskerne entwickeln, 
Leerstände nutzen

OÖ. Aktionsprogramm Leerstands-  
und Brachflächenrevitalisierung,  

Orts- und Stadtkernbelebung

"Das Zentrum ist das Herz 
unserer Orte und Städte. Es 
ist mir ein großes Anliegen, 
gemeinsam mit den Haus-
eigentümern, Wirtschaft-
streibenden und Gemeinden 
unsere Orts- und Stadtkerne 
lebendig zu halten und  
weiterzuentwickeln."

KommR Markus Achleitner
Wirtschafts- und Raumordnungs- 
Landesrat
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	 Was wird gefördert?                                                          

1* OÖ Aktionsprogramm – Konzeptentwicklung:  inter-
kommunale Planungs- und Beratungsleistungen zur 
Erstellung eines Konzepts zur Aktivierung von Leer-
stand, Nachnutzung von Gebäudebrachen und der 
Entwicklung von Orts- und Stadtkernen.

2* Dorf- und Stadtentwicklung (DOSTE): Moderation 
und Projektbegleitung, Dorf- & Stadtentwicklungs-
konzept (Gestaltungs- oder Grünraumkonzept)

3* Agenda.Zukunft OÖ: lokale Zukunftsprozesse und Ent- 
wicklung von Projekten mit Bürger*innenbeteiligung

4 Flächenrecycling: Entwicklungskonzepte für künf-
tige Nutzungen von minder- oder ungenutzten Flä-
chen oder Gebäuden im Ortsgebiet, Untersuchun-
gen des Untergrundes und der Bausubstanz

5 OÖ Aktionsprogramm – Revitalisierung und Abriss:  
Revitalisierung oder Abriss strukturell leerstehender 
Gebäude in Orts- und Stadtkernen mit betrieblicher 
oder öffentlichnaher Nachnutzung

6 Digitaler Objektzwilling: Vermessung eines Gebäu-
des (Innen und Außen) mittels 3D-Scan

7 Sanierungsbonus: thermische Sanierungsmaßnah-
men bei Gebäuden im privaten Wohnbau (Ein-/Zwei-
familienhäuser, Reihenhäuser und mehrgeschoßige 
Gebäude), die älter als 15 Jahre sind; umfassende  
Sanierungen und Einzelbauteilsanierungen

8 Thermische Gebäudesanierung und Gebäudebe-
grünung: thermische Sanierung (Dämmung, Fenster-
tausch, Verschattung) sowie Fassaden- und Dachbe-
grünung von überwiegend betrieblich oder öffentlich 
genutzten Gebäuden, die älter als 15 Jahre sind

9 Mustersanierung: mustergültige Maßnahmen zur ther-
mischen Sanierung, zur Anwendung erneuerbarer Ener-
gieträger und zur Steigerung der Energieeffizienz in öf-
fentlichen oder betrieblich genutzten Gebäuden

10 Handwerkerbonus: Förderung für durchgeführte Arbeits-
leistungen rund um den privaten Wohn- und Lebensbe-

reich (Renovierungs- und Erhaltungsarbeiten, Erweiterung 
oder Neuschaffung des Wohn- und Lebensbereichs)

11 Erhaltung historischer Objekte unter Denkmal-
schutz: denkmalpflegerische Maßnahmen, die der 
Erhaltung historischer Objekte und Bausubstanz, so-
wie des historischen Kulturguts dienen

12 OÖ-Wohnbauförderung: Abbruch, Neubau und Sa-
nierung von Gebäude(-teilen) mit Wohnnutzung; Orts-
kernbonus

13 Greißlerei-Förderung: Investitionen in Gebäude und 
Ausstattung von Lebensmitteleinzelhändlern mit 
Vollsortiment im Zuge einer Neuerrichtung, Erweite-
rung, Modernisierung oder Qualitätsverbesserung 

14 Bäckerei-Förderung: Investitionen in Gebäude und 
Ausstattung von Bäckereien im Zuge einer Neuer-
richtung, Erweiterung, Modernisierung oder Quali-
tätsverbesserung

15 Fleischerei-Förderung:  Investitionen in Gebäude 
und Ausstattung von Fleischereien im Zuge einer 
Neuerrichtung, Erweiterung, Modernisierung oder 
Qualitätsverbesserung

16 Konditorei-Förderung: Investitionen in Gebäude und 
Ausstattung von Konditoreien im Zuge einer Neuer-
richtung, Erweiterung, Modernisierung oder Quali-
tätsverbesserung 

17 Gastro-Förderung: Investitionen in Gebäude und 
Ausstattung von Gastronomiebetrieben im Zuge 
einer Neuerrichtung, Erweiterung, Modernisierung 
oder Qualitätsverbesserung

18 Raus aus Öl und Gas: Ersatz eines fossilen durch 
ein klimafreundliches, neues Heizungssystem in Ein- 
und Zweifamilienhäusern, Reihenhäusern, mehrge-
schoßigem Wohnbau sowie in Gebäuden von Betrie-
ben und Gemeinden

19 Wärmepumpen, Fernwärmeanschlüsse, Solaranlagen: 
Ersatz des fossilen Wärmeerzeugers durch elektrisch 
betriebene Heizungs-Wärmepumpe oder Anschluss 
an bestehendes Fernwärmenetz sowie erstmalige 
Errichtung einer thermischen Solaranlage in privaten 
Wohnhäusern mit bis zu zwei Wohnungen.

20 Statik von Bestandsgebäuden für Photovoltaik: 
Prüfung der Tragfähigkeit von bestehenden Dächern 
für die Installation von netzgeführten Photovoltaik-
anlagen

21 Photovoltaik-Anlagen und Stromspeicher: Investi-
tionszuschüsse für Neuerrichtung und Erweiterung 
von PV-Anlagen und Stromspeichern; Alternativ  
Umsatzsteuerbefreiung

22 Gemeinde-Klimawandelanpassungs-Programm 
(GeKAP): investive Maßnahmen bei Gemeindege-
bäuden sowie dem dazu gehörenden Außenbereich 
zur Verminderung thermischer Belastungen

23 Sanierung und Sicherung von kontaminierten Flä-
chen: Maßnahmen zur Sanierung einer Altlast (Er-
kundung, Planung, Bauleistung, Räumung, Entsor-
gung, etc.)

24 Sanierung von Altlasten: Maßnahmen zur Sanierung 
einer Altlast (Erkundung, Planung, Bauleistung, Räu-
mung, Entsorgung, etc.)

25 Dorf- und Stadtentwicklung (DOSTE): Gestaltung von 
Straßenräumen, Wegen und Plätzen bei kommunalen 
Bauvorhaben, Landschafts- und Grünraumgestaltun-
gen, Beleuchtungskonzepte

26 Wohnumfeldförderung: Barrierefreiheit, Kinder- und 
Jugendspielplätze, Sicherheitsmaßnahmen, Energie- 
sparberatungen, Pilotprojekt zur Energieeffizienz,  
Errichtung von Bewohner-Tiefgaragenplätzen

27 Spielplatzförderung:  Errichtung oder Sanierung/Er-
weiterung von öffentlich zugänglichen Kinder- und 
Jugendspielplätzen

28 Umweltfreundliche Straßenbeleuchtung – Lichteffi- 
zienz : Planung und Errichtung von Straßenbeleuch-
tungen gemäß dem „Österreichischen Leitfaden  
Außenbeleuchtung“ im Rahmen des OÖ. Energiecon-
tracting-Programm (ECP)

29 Beleuchtungsoptimierung: LED-Umstellung für 
Straßen- und Außenbeleuchtung, Sportstätten und  
Innenbeleuchtung ab 20 KW

30 E-Ladeinfrastruktur: Errichtung von E-Ladestellen 
(Standsäulen bzw. Wallbox) mit Strom aus erneuer-
baren Energieträgern durch Unternehmen, öffentli-
che Gebietskörperschaften, Vereine und konfessio-
nelle Einrichtungen

31 OÖ lädt auf – Ladestationsoffensive: Errichtung von 
öffentlich zugänglichen Ladestationen für E-PKW 
(Ergänzung zur Bundesförderung Nr. 23)

32 Aktive Mobilität und Mobilitätsmanagement (Klima- 
aktiv mobil): Errichtung von Infrastruktureinrichtun-
gen für den Rad- und Fußverkehr, klimafreundliche 
Mobilitätslösungen (z. B. Radwege, bedarfsorientier-
te Mobilitätslösungen, Radabstellanlagen)

33 Verbesserung der Standards von Bushaltestellen: 
Errichtung neuer bzw. Attraktivierung bestehender 
Bushaltestellen

34 Radabstellanlage bei Bushaltestelle: Errichtung ei-
ner überdachten Radabstellanlage bei einer öffent-
lichen Bushaltestelle

35 Radabstellanlage: Errichtung und Sanierung von 
Radabstellanlagen für mindestens 10 Fahrräder,  
Errichtung von E-Ladestationen in Verbindung mit 
Radabstellanlage

36 Entsiegelung von Flächen: Entsiegelung befestigter 
Flächen, Wechsel von Bodenbelägen zur Verbesse-
rung der Versickerungsfähigkeit, Maßnahmen zur 
Begrünung

37 Dorf- und Stadtentwicklung (DOSTE): Dorf- & Stadt- 
entwicklungsprojekte zur Belebung der Ortskerne
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* Diese Förderprogramme sind ausschließlich für Gemeinden verfügbar. 
Inwieweit diese angeführten Förderungen bei einem Projekt  

kombiniert werden können, ist im Einzelfall abzuklären.
Links zu den Förderprogrammen finden Sie unter: www.rmooe.at/förderungen

O
rts-/ 

Stadtkernbelebung

38 Förderbereich LEADER: Projekte, die einen Beitrag
zur Umsetzung der lokalen Entwicklungsstrategie
der jeweiligen LEADER-Region leisten
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Ortskerne entwickeln,  
Leerstände nutzen
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